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Bezirkshebammenftellen
,i Afriach. Reuoßlitz und Pölland im Gerichts-
ezirle Bischoftack mit ciner jährl. Remuneration
on je 12(1 X aus der Veziitscasse Bischoflack
nd sogleich zu besetzen.

Die mit Diplom, Taufschein und Sitten-
cugnis belegten Gesuche sind

b is 3 1 . December l. I .
ieramts zu überreichen.

K. l. Vezirlehlluptmannschost ttillinbnrg,
m 9. December 1U0I.

(4N»)^3l l8 ^ ' « ? g . 4^847.

Kundmachung.
M i t Rücksicht auf den zu«ch»«den Fahr«

ostverlchr in der Weihnachtspericcke werden die
sllhrpoft«bcheiln««en des t. l . Post. «nd Telc-
raphenamte« Teich 1 an dem axf du» 22. D»>
ember d, I . fallenden Sonntage die vollen für
ie Wochentasse festgesetzten Dienststunden ein»
alten. A « Veachtung bei t«r Aufgabe der
sahrpostsendungen wird auf Nachstehendes be»
onder« a»fmerls«n gemacht,

l ) Wegen d» auhersrbentlichen Steigerung
es Postfrachtenverlehres in der Weihuachts»
'«ri«H< empfiehlt e« sich, Postjeudungen. welche
>cr Adressat rechtzeitig erhalten soll, nicht erst
mmittelbar vor den Weihnachtsfeiertagen, son»
>ern thunlichst schon einige Tage früher zur
Nufgabe zu bringen.

2.) Tenbnngtn, welche noch am Tage der
Aufgabe abgefertigt werden sollen, sind in der
Veiluiachtsperiode vormittags, spätesten« aber
,is 2 Uhr nachmittag« aufzugeben; noch später
lufgegebene Sendungen werden in der Regel
rst am nächstfolgenden Tage abgefertigt werden
önnen.

3.) Ein besonderes Augenmerk ist der Ver»
lackuna. und dem Verschluss« der Sendungen und
icr haltbaren Befestigung der Adresse auf den»
elben zuzuwenden. Vei kleineren Sendunaen
'on gerinzercin Oewicht (bis etwa 3 l^) , deren
Inhalt durch Druck nicht leidet, weder Fett
ioch Feuchtigkeit absetzt und welche nicht auf
vettere Entfernung«« versendet weiden, aenüat
^ui Verpackung gute« Packpapier und eine feste
«eischnurung mit Spagat. Größere und schwerere
Vendungen, ode« solche, welche auf weitere Ent.
lernungen velseudet werden, dann solche, welche
leicht zerbrechliche. Fett oder Feuchtigkeit ab.
sehende Gegenstände enthalten, müssen je nach
der Natur des Inhaltes, d«m Umfange, Gewichte
und Werte mindestens in mehrfache Umschläge
von Packpapier oder aber in stalle Leinwand,
eventuell in Körbe, Kisten u. dgl. verpackt fein!
Schachtel» aus Pappe, insbefondere sogenannte
Postcartons, sind zulässig, wenn dieselben nicht
Spuren erlittener Beschädigungen tragen. Wild,
welches nicht mehr blutet, darf in einzelnen
Stücken unverpackt versendet werden. Sendungen
mit leicht zerblechlichem Inhalte sind durch ein

Glaszeichen auf der Emballage deutlich zu kenn«
zeichnen. Bei Sendungen mit leicht verderblichem
Inhalte empfiehlt es sich, auf der Vegleitadresfe
den Beisaß «dem Verderben ausgesetzt» an»
zubringen und durch Unterstreichung mittelst
Nlau« ober Rothstift auffällig zu mnchen. Die
Verpackung muss derart haltbar verschlossen sein,
dass ohne Beschädigung des Verschlusses dem
Inhal te nicht beigelommen werden kann. Sen-
dungen ohne Wert oder im Werte von weniger
als 400 1^ brauchen im allgemeinen nicht ver»
siegelt zu sein, wenn dieselben durch den sonstigen
Verschluss mittelst Klebestoffes, Siegelmarlen ic.,
bei Reisetaschen. Koffern und Kisten mittelst
versperrten Schlössern, bei Fäsfern mittelst guter
Reifen oder dnrch die Unthcilbarleit des Inhaltes
selbst hinreichend gesichert sind. Sendungen im
Werte vm» mehr als 400 X hingegen sowie alle
Sendungen mit Gold oder Si lber, Bargeld,
Wertpapieren, Pretiosen oder echten Spitzen
müssen an den Schlüssen der Emballage so oft
und derart versiegelt fein, dafs diese ohne Ver-
letzung der Siegel nicht geöffnet werden tann.
Hie etwaige Verschnürung mufs so befestigt sein.
dass sie ohne Sicgl-lverletznng nicht abgestreift
werden kann. Ein deutlicher Abdruck des Siegels,
mit welchem die Sendung verschlossen ist, muss
auf der Ncglcitadresse angebracht sein. Jede
Fahrpoftsenbung ist, abgesehen von der Beigabe
einer Postbegleitadrcsse, selbst mit der Ndresse,
nämlich mindestens mit dem Vor» nnb Zunamen
des Adressaten und dem Nestimmungsorte, even«
tuell dem Vezirlc, der Gasse und der Haus«
nummer zu versehen, und ist die Adresse wo»
möglich auf die Verpackung selbst zn schreiben.
Nenn dies nicht thunlich ist. kann bei Sendungen,
welche keiner Siegelung bedürfen, die Ndresfe
auf ein Vlatt Papier, welches mit seiner ganzen
Fläche auf die Sendung aufzukleben ist, ge»
schrieben werden. Hiebei wird besonders hervor»
gehoben, dass eiue bloße Nnsiegelung des die
Adresse tragenden Papierblattes nicht genügt.
Bei Sendungen, welche weder beschrieben noch
mit Papier bekleidet werden können, wie un<
verpacktes N i l d , ist die Adresse auf ein Stück
Pappcudeckel, Leder, Holz oder sonstigen festen
Materiales zu schreiben, welches mittelst starken
Bindfadens oder Spagates au der Sendung zu be-
festigen ist. Da es oft vorkommt, dass die Adressen
von den Sendungen bei öfteren Umladungen, be«
sunders bei außerordentlich gesteigertem Frachten»
verkehre abfallen und die Sendungen insolge
ihrer Adresslosigkeit in den jeweiligen Stationen
commissionell eröffnet werden müssen, empfiehlt
es sich, in die Sendung selbst eine zweite Adresse
zu hinterlegen. Bei unverpackten Sendungen,
z. V. Wi ld, ist es angezeigt, eine zweite Adresse
auswendig an einer anderen Stelle, z. N. an den
Vorderläufen lc., anzubringen. Nei Sendunaen
welche nach dem Vorstehenden gesiegelt sein
müssen, ist in soichen Fällen der Bindfaden an°
zusiegeln. Besonders sorgsam sind Postfe»dunc,cn
zu verpacken, welche für den Seetransport
(Dalmatien, Hercegovina ic.) bestimmt sind da!

diese Sendungen während der Beförderung nicht
fo forgsam behandelt werden können, wie jene,
welche nur zu Lande befördert werden.

4.) Insbesondere wird auf die Sendungen,
deren I n h a l t der Verzehruugsfteuerftslicht unter«
liesst, lmfmnffam gemacht. Bei folchen Sen»
duua.cn. welche uach Städten bestimmt sind, wo
die Vcrzehrungssteuer eingeführt ist, wie Laibach,
Graz, Wien, Prag :c,, ist es behufs schnellerer
Abwickelung der Versteuerung empfehlenswert,
auf dcn Paletadressen und aus dcn Begleit»
adresss» dcn Inha l t in jenen Mengen lKilo,
Liter, Stück) anzugeben, nach welchen die Ver»
zehnlngssteuer zu berechnen ist. Ferner wird
bemerkt, dass in der Zeit vor Weihnachten die
Postbcdieusteteu nicht in der Lage sind, dem
an dieselben fallweise gestellten Ansinnen, die
zur Aufgabe gebrachten Sendungen zu ver»
packen, zu entsprechen, und dass daher jede nicht
vollkommen vorschriftsmäßig verpackte, zur Auf«
gäbe gebrachte Sendung unbedingt zurückgewiesen
werden müsste. Was schließlich die Bestellung
der während der Wcihnachtspcriode einlangenden
Sendungen anbelangt, wird bekanntgegeben, dass
die bestehenden Bestellfahrten entsprechend ver«
mehrt werden.

Von der l . l . Post- und Telear«phen.T>i«ction.
Trieft am 9. December 1901.

(4625) g . 21.118 ux 1901.

Kundmachung.
Die gegenwärtig in Grohmannsburg

(Steuerbezirl Stein) Straße Nr. 57 aufgestellte,
mit einer Lottocollectnr verbundene Tabaktrafik
kommt im Wege der öffentlichen Concurrenz zur
Befetzung.

Diefelbe darf nur in den Häufern Nr. 9
in Kleinmannsburg, dann Nr. 54, 56, 57, 59,
60, 64. 65, «6, 67, 69 und 70 in Groß.
Mannsburg (Marltgemeinde Mannsburg) aus»
geübt werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur
Führung der Wertzeichen des GebürengefälleS,
ferner zum Verschleiße der Postwertzeichen aller
Art berechtigt.

Der Trafilantengewinn von dem für diefe
Tabaktrafik in der Zeit vom 1. September 19l)0
bis Ende August 1W1 bezogeuen Tabalmaterialc
im Werte von 899 K 7« k betrug 100 k 75 k

Für den Verschleiß der Oebüren Wertzeichen
wird eine Provifion in der Höhe von 1 ' / , Procent
des Wertes derselben zugute gerechnet werden.

Für die Besorgung der mit der Trafik vcr-
bundenen Lottospielsammlungcn für dieZiehuugs»
orte in Trieft uul> Postreg«. Nr. 35 und in
Graz Nr. 204 wird dem Ersteher eine feststehende
Provision von den Spicleinlagen in der Höhe
von 4 Proceul zugesichert; die Spieleinlagen
für diese Iiehungsorte zusammen betrugen im
Jahre 1900 zusammen 11.29b « 60 k.

, Eine Trennung der Tabaktrafik vo« -
Lottocollectur wird nicht zugegeben wclv^
beide Geschäfte können nur vereint ans"
und nur vereint aufgegeben werden. ^.

Für das Eintreffen eines den bel»"^
gegebenen Daten entsprechenden Ertrages 'U
Zukunft übernimmt das Acrar leine H"! ;,»„,
Der Trafikant hat das Tabalmaterialc W °
Tabathauptverlasse in Stein, die M r h e « ^
des Gebürenaefiille« bei dem l. k. Ote»"«'"
in Stcin zu fassen. . »>,<

Alle mit der Führung der Trafik un° ^
Lottoeollectur verbundenen Auslagen h"l
Trafikant selbst zu tragen. ^s

Der Erstcher hat vor der UebernalM ^
Geschäftes, welche am 15. März 1902 er " ^
mufs, eine Lottocollectllrs-Laution im eil" ,̂ ,
Werte von 1000 K zu leisten, und 5 " "
weder in Barem gegen dreiprocentM ^'!^!,' en
oder iu pupillarsicheren nicht «erlo"
Wertpapieren oder endlich mittels v" '"" '" ' '
sichernder Rcalhypothel. Die Cautiom"«'!'
hat bmncn vier Wochen nach Erhalt der ^ ,̂
senden Aufforderung bei dem l. l. Mtoan"
Trieft zu erfolgen. . Leistet

Wenn die Eaution in Wertpapieren N" ^ .
wird, fo hat der Eigenthümer derselben 1««»
mit einverstanden zu erklären, das« ""7 ^ r s -
dcrungen, welche dem Aerar aus der " " H^ass
fiihrung des Eautionslegcrs oder aus . ̂
des ihm übertragenen Verschleiße« " " ' ^ n
der Etlllltöwohllhätigleits' itottenen er.
M e n , durch börseumäßigl-n Verlaus der c , , , ^
Wertpapiere ohne gerichtliche ^ " "
hereiugebracht werden. . A '

Die Unterlassung d e r . t " " U
füllung der Cautiouspflicht ^ 'ht "eselven l i z
nach sich, wie der Nichtantntt des < ^ A ^ ,

Nähere Auskünfte bezüglich ° « " ^ .
leistung und der Bedmgmsse fur d ^ in
sührung werden bei dem t. l. Uono°«
Trieft ertheilt. . ^ zze«:-

Die Offertstellung h°t im f " " 5 ° „g der
ordnung über die Errichtung ««d Vesev'^»^h.
Tabalverläge nnd T°b°ltt°ftlen ""b A ^ e n z«
«age der Vorfchrift für die Labaltrani»
erfolgen. . . ^ n a M '

Diefe Vorschriften
behörden l, Instanz und den Finanzw"Y ^ ^ „
bezirlsleitnngen eingesehen «no ° ^ ^ te t t
gegen Kostenersatz
Offertformularien sind b e ^
I.Instanz und be» den ssl,m U°cy
bezirlsleitungen lostenfrc, erhältiM). .^ „en

Die Offerte
Druckforte zu verfassen und lns ian«,

2 1 . J ä n n e r 1 9 0 2 , ^

vormittag« 11 Uhr, bei dem V°rs t ° "^ ° ^ r -
Finanz.Direction in Lalbach verfug"! 5
«ichen. , ^ r erst'

I n dem Offerte ist " " b " ^ " Erlläru"S
bezogenen Verordnung geforderir»



^Laibacher Zeitung Nr. 293. 2 4 6 7 20 December 1901.
^ a n z u g e b e n , ob der Bewerber m i l einem
^ „ " l l o b e a m l e n v e r w a n d t oder verschwägert ist,

"n ob er bereits eine Lot tocol lectur besitzt,
fill k ^ b e j a h e n d e n F a l l e , dass er aus dieselbe
!>chtst ^ " A n n a h m e seines A n b o t e s ver»

ilaibach a m 1U. December 1 9 0 1 .

K. l ssin«mz>Direction.

Auszug
, " ber V e r o r d n u n g , beiresfenb die
' " ' « t u n « und «ejetzung der t a b a l «

Verlage «nd Tabal t ras i len.

Jeder Offerent h»t zu erllilren:
!z,̂ ,/'1 dass er sich der jeweilig geltenden Vor»

y ^ s die Tabaltlafilllitten unterwirft:
n >>' «.'" welchen. Hallst lind in welchem Locale

"e Trafil ausüben wil l;
^rl, ( ^ " °'̂  5 " s l l selbständig oder in
^/°'noung mit einem Oewerbe zu sichren beab-
,^W eventue« welcher Nrt dieses Gewerbe
., linl» ol> er sich zur vollständigen räumlichen
Ach?'!^ b« Trnfil von dem' Oewerbe ver.

^ ^) ob er ober Personen, welche mit ihm
!i«,°t"einschaftlichen Haushalte leben, bereits
°ber l.°°°lverlc,g odrr eine Tabaltrasil sichren
,i,n U M r t haben, eventuell dass bei der Er»
<,/""» der angestrebten I r a f i l die Ossert.
k°?> »i"<l^'^ als Kündigung des bisher be.

"'en Verschleikgeschllftes zu l>etrachten ist!
ti l l ^ ^' wrlcher jährlichen GewiuurNckzahlung

"«verpflichtet:
d°>n ^ °ass er mit seinem Offerte sechs Monate
M ^ ^ " Offerteröffnnng an in, Worte

bchrn^er Offerent hat ein Badinm zu erlegen.
f>^' Vuhe in der Concurslundmachung mit
n̂i»< ^'vcent des ausgewiesenen jährlichen

j„ "'Mwinnes bestimmt wird; dasselbe lann
p«vill ^ " ' " b " in einem nicht verlosbaren

! Kun^"'cheren Wrltftapicre bei den in der
"machung angegebenen Cassen erlegt werben,

^enn^ ^adium versällt zugunsten des Nrrars,
^itt ^ " ^ " n t innerhalb der sschsmonatlicken
l M ' "»inen welcher er im Worte zu bleiben
^li?i?' b°" ^^U"n Anbote zurücktritt oder falls
"°<b e ^ ohne Rücksicht aus diese Frist -
^ ^»zeitiger Annahme seines Offertes, den
5«<,,u nicht vorschriftsmäßig am beslimmlrn

"k «beinimNlt.
ihliek ^ ^ " ^ lind folgende Velege anzu«
^nbi» ^'^ Cassaquittung iibrr da« erlegte
,^t,""l< ein die erreichte Wroßjährigteit nach-
^'.."«s Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens
Ûan »' ^"°ten ausgestelltes Mohlverhaltungs.

^ssf« ^ Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
u^ ^ erfolgt grliau zu der in der iimidnwchung
<,^j ^trreich!i»aetern!!n llunlacbexen Stunde

'" i»s>l H>eitc», der Fittanzbehürde l. Instanz.
5 Den Offelente» ist die Anwesenheit bei
"«ffnuug der Offerte gestattet.
, Als zur Annahme ungeeignet find zu be-
achten die Offerte:
^ 1) von Personen, welche nach ben burger«
^en Gesetzen nicht verpflichtungsfähig sind oder

Nen ok freie Verfügung über ihr Vermögen
"Ht zusteht;

^.) von activen Hof< und Staatsbediensteten;
«-) von Ausländer«!

^ , ^ ) von Bewerbern, welche wegen eines
H^eche,,^ oder wegen der Uebertretung des
n,. M i e s , der Vcruntreuuug. der Theilnahme
Denselben, °der des Betruges verurtheilt
^ r . .. !'"^' insofrrne die Rechtsfolgen dieser
^" 'Hei lung im Sinne des Gesetzes vom Ibten

"vembrr 186?, N. G. Nl. Nr. 131, noch fort-
sich ' ' °der welche wegen eines dieser Delicte

" '" strafgerichtlichcr Untersuchung besinden;
honk?,'« "°" Personen, welche wegen Schleich«
"t>tt w' ̂ ^ " "ner schweren Gefällsübertretung
kss 3^en einer Uebertretung der zum Schutze'
>lt,l»is,°b°ln,onopols bestehenden Gesetze ver-
t>tl^,/ worden sind, insoferne vom Zeitpunkte
ftri^'^erbilßung noch nicht drei Jahre vcr<
!>^« .,'lnd. dann von solchen, welche wegen
ll»t„c Ü>" Deliclc in gesiillsstrafgerichtlicher

'̂Uchung stcheu;
>iljsia»/,̂ c»n Personen, welchen wegen nach«
l'ne ^ .^ichäftsslihrnng ein Tabalverlag oder

"«nitrafi l strafweise entzogen worden ist;
»ende « ! ^ Personen, von welchen eine befriedi"
lonn. ^ ' ^ f t s f ü h r u n g nicht erwartet werden

!>?^Neu/°3 Personen, welchen ein für die
"balillk , ^ " " " 3 und Conservierung der

"i<ht »,.° '^"e volllonmlen geeignetes Locale
^"Nersügung steht;

^ r n! it"?. ^°balverlegern und Trasllauten
^benb,,, m'"chen '"' gemeinsamen Haushalte
i^'be , * " w l " " - insosernc nicht durch die ab.
'<h nur u.»"'""'"lleu sichergestellt ist, dass es
^liernn« >. " " " M^isel. nicht um die Cu-

^ ^ » der Tabalverschleißgeschäste hanbell.
, ) v l " " " ^ " b a r haben ferner zu gelten :
2) ri« "«gebrachte Offerte;

> l p l o X " V ? ? ' ""sichtlich der Hilhe der
.>ln„tilcl ' I , ^""''lonen oder der angebotenen

m ""r V ^ ' l l " n e präcise Angabe, sondern
"Halles " «ezugnahme aus andere Offerte

> , ! ? f ^ u „ n t ^ ^ ^ ^ ^ "icht alle vorgeschriebenen
M > b Q "h°lleu. welche nicht Vorschrift«.
ns"^N o ! ^ . welche der Kundmach.lng nicht
^ ' " 'W,n ? ' ^ «orrec.uren i«°d,erun.

" " " . insoftlne dich M n g e l nicht

binnen einer kurzen, von der Finanzbehörde
I. Instanz allenfalls eingeräumten Fallfrist
behoben werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung der
nicht annehmbaren Offerte an den Bestbieter zu
übertragen.

Št. 21.118 ex 1901.

Razglas.
Sedaj v Velikem Mengšu (davč. okraj

Kamnik) St. 57 ohstoječa, z loterijo združena
lobačna traflka se odda polom javnega
po^ajanja.

Ista se sine oskrbovati le v hiSi at. 9 v
Malem MengSu in v hiSah St. fi4, 56, B7,
59. 00, 64 do 67, 69 in 70 v Vel. MengSu
(tržna občina Mengeš).

Imetnik te trafike more oskrbovati pro-
dajo vrednostnie pristojbinskega dohodar-
stva, ter more prodajati poslne vredaostne
znamke vsake vrste.

DobiČek trafikanta od tobačnega ma-
teri jala, prevzetega za tobačuo traGko v dobi
od 1. septcmbra 1900 do konra meseca
avgusta 1901 v vrednosti 899 K 7si h, je
znaSal 100 K 75 h.

Za prodajo vrednoatnic pristojbinskega
dohodarstva se bode v prid zaračunjala

topravnina od 11/2 odstotkov od vrednosti
taistih.

Za oskrbovanje s trafiko združene lo-
lerije v žrebnih krajih Trst SI. 35 in Gradec
St. 204 obljubi se prevzemniku doloCena
opravnina od vstavkov v igri v znesku

14 odstotkov; vstavki v igri za ta žrebna
kraja skupaj so znašali leta 1900 skupaj
11.290 K 60 h.

Ločitev tobačne trafike od loterije se
ne dovoli; oba posla moreta se le skupno
nasfopiti in skupno opustiti.

Da bodo dohodki v bodofloosti v so-
glasju z naznanjenimi dati, za to ne jamCi
erar. Trafikant iina tobačni inalerijal prejemati
v glavni lobasini zalogi v Kamniku, vred-
nostnice pristojbinskega dohodarstva pa pn
c. kr. davčnem uradu v Kamniku.

Vse z oskrbovanjern tobačne trafike in
loterije združeue stroSke trpi trafikant sam.

Prevzemnik morapred prevzemo oskrbo-
vanja, katera se mora visiti dne 15. marca
1902, polos*ti loterijsko varščino v vred-
nosti 1000 K, in sicer bodisi v gotovini
proli triodstotnemu obrestovanju ali pa
v sirotinako-varuih, neizžrebnih vrednostnih
papirjib ali končno s popolnoma ugotavlja-
jočo realno hipoteko. To varsöino je po-
ložiti v teku Stirih tednov, ko se prejrne
dotični poziv, pri c. kr. loterijskem uradu

tv Trstu.
Ako se položi varSčina v vrednoslnib

papirjih, mora lastnik iste izjaviti, da je
7.adovoljen, da se vse terjatve, katere na-
stanejo erarju iz oskrbovanja loterije po
vložitelju varSeine ali iz i/.roCene mu pro-
daje sreük državne dobrodelne loterije, po-
ravnajo s prodajo položenih vrednostnib
papirjev brez posredovanja sodižča.

Ako se ne zadosti pravočasno dolžnosti
glede položitve varäsiine, ima to iste na-
sledke, kakor ße se ne nastopi oskrbovanja.

Natančnejae podrobnosti o položitvi
varščine in o pogojih za oskrbovanje loterije
i7.vedo se pri c. kr. loterijskem uradu v Trstu.

Vlaganje ponudb vrši se v zmislu ukaza
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
lobačnih trafik in na podlagi predpisov za
tobačne trafikante.

Te predpise se more pregledati pri
finančnih oblastih prve instance in pri finan-
čne straže priglednih okraj nih vodstvih, tcr
se dobivajo pri prvih proti povračilu stroškov.
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo brez-
plačno pri finančuih oblastih prve instance
in pri finančne straže priglednih okrajnih
vodstvih.

Ponudbe je seslaviti na predpisani
tiskovini in zapesiatene vložiti pri predstoj-
niku c. kr. finančnega ravnateljstva v Ljub-
ljani najkasneje

do 21. j a n u a r j a 1 9 0 2
predpoldnem do 11. ure.

V ponudbi je treba razen v prvoime-
novanem ukazu terjanih izjav Se naznaniti,
ali je prosilec s kakirn c. kr. loterijskim
uradnikom v sorodstvu ali svaätvu, polem
ali že oskrbuje kako loterijo, kakor ludi,
Ce je tako, da se je odpove, ako se njegova
ponudba sprejme.

V Ljubljani, dne 10. grudna 1901.

0. kr. flnančno rftvnatel.JHtvo.

Izpinek
i s uka ia glede untanovltve In po-
delitve tobaonlh zalog In tobaönlh

traflk.
Vsak ponudnik mora izjaviti:
1.) da se podvrže vsakokrat veljavnemu

predpisu za tobaCne trafik ante;
2.) v kateri hiSi in v katerem prostoru

namerava oskrbovati trafiko;
3.) ali namerava trafiko oskrbovati sarno-

jitojno, ali pa v zvezi » kakirn obrtom,
eventuvalno kake vrste obrt je, in ali M
zaveZe, da popolnoma proBtorno loCi trasilco
od obrt»;

4.) ali oskrbuje on ali osebe, ki žive '
ž njim v skupnem gospodarstvu, uže kako
zalogo tobaka ali kako trasiko, ali pa so jo
oskrbovali; eventuvalno, da naj se ponudba,
ako dobi zaželjeno trafiko, smatra ob jednem
kot odpoved dosedaj oskrbovane prodaje;

5.) koliko dobička se zaveže na leto
vračati;

6.) da ho£e s svojo pouudbo ostati mo2-
beseda Sesl mesecev od dneva, ko se po-
nudba odpre.

Vsak ponudnik mora poloziti varS&uo,
koje znesek se določi v razglasu poga-
janja s približno desetimi odstotki od izkaza-
oega letuega kosmatega dobička; ista se
more vplasiati v gotovini ali pa v vred-
nostnih, neizzrebnih, sirotinsko-varnih pa-
pirjih pri v razglasu navedenih blagajnah.

Var&čina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku äestmeseönega
roka, v katerem se je zavezal ostati mož-
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem vsprejetju njegove
pouudhe ne prevzarne zaloge pravilno na
doioče/i dan.

Pouudbi je treba priložiti naslednje
izkaze: 1 lagajnifno pobotnico o položeni
varSčini, spričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema mesecema izdano spriöevalo o
zadrzanji.

Odpiraoje vseh pravočasuo vloženih
ponudb vrSi ae tofino ob uri, ki se je v
razglasu kot termin za vložitev naznanila,
po voditelju iinaočnega oblastvaprve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Za vsprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svojim
premozenjem ne smejo prosto razpolagati;

2.) od aktivnih dvormh in državnih
služabnikov;

3.) od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega zločina ali radi prestopka tal-
vme, poneverjenja, udeležbe istih, ah'
goljufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v zmislu zakona z dne 15. novembra 1867
(drž. zak. St. 131.) Se trajajo, ali ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v
kazenskosodni preiskavi;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega tezkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstojecih v varstvo tobačnega monopola,
ako Se niso od časa, ko se je kazen prestala,
tri leta minula, potem od oseb, ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v
dohodarstveno-kazenskosodni preiskavi;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafike potorn kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobaönin iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki žive ž njimi v skupnem
gospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javah dokazano, da se gre samo za pre-
menitev, ne pa za kopičenje opravljanj
prodaj tobaka.

Za vsprejetje neprimernimi smalrati so
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino ali na ponudeno vrnitev
dobička izraženi določni podatki, marveč
morda le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave, katere niso pravilno z
izkazi previdene, katere razglasu ne ustrezajo,
ali v katerih so poprave (izstrugana mesta),
v kolikor se ti nedostatki ne odstrane v
kratkem od finanöne oblasti prve instance
morebiti določenem zapadnem roku.

Tobačna trasika se odda po odstranitvi
ponudb, katerih se ne more sprejeti, največ
ponujajočemu.

(4646) "cTlaž/l, G. 163/1
1. 1.'""

Oklic.
Zoper 1.) Marijo Zakrajdek iz

Strmce; 2.) Mihaela Krasovca h To-
pola, oziroma nju pruvne naslednike,
katerih bivališče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrüjni sodniji v
Ložu po ad 1.) Josipu Zakrajšek iz
Sfrmce; ad 2.) Karolu Otoničar iz
Topjla to2ba zaradi i/.knjižbe 630 K,
oziroma 1260 K. Na pod.ttavi tozb
doloöil se je narok zu ustno raz-
pravo na

dan 24. decembra 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 9. uri, pri podpii-anem
sodiäöu.

V obrambo pravic loJtenih se po-
slavlja za skrbnika gospod (iregor
Lah v Ložu. Ta «krbnik bo zaslopal
to2ene v oznatnenjeni pravoi Rlvari

na njih nevarnost in stroske, dokler
se ne oglasijo pri sodniji ali ne inae-
nujejo pooblaSöenca.

C. kr. okrajna sodnija Lož, odd. I,
dne 17. decembra 1901.

(4621) A. 604/1
15,

Oklic.
Prodajo se po prosfovoljni dražbi

v zapuftčino Marije Orenik iz Uke-
vasi 8padaji)Ce parcele 54, 621/3 in
3/698 kat. občine Iskavas in se za to
doloi'a dan

na 4. j a n u a r j a 1902,
ob 10. uri dopoldne, pri fej soloiji,
v sobi fit. 6

lzklicna cena je 900 K, ter »e
pod to ceno ne bode prodalo.

C. kr. okrajno ao<li.Sče v Ljubljaai,
dne 10. decembra 1901.

P^ Weyers r
Klassiker-Ausgaben.
Cnübrrtrojsnit Korrtkthn'. /'•rltOi.t Aut
'tattung. L.liyanU' J>t)>hab*r- /Qinbuitd.

Dtuttche Litteratur. )]«•w

Aralm, 1 Hi., TOO / Dohnkt . -H 2 -
Breatan», 1 Hd., TOO J. Di<l>nktn 2 —
Küryar, ] Bd.. »on A. K. brrpr . % —
ifasnili*«, 'I Hd«., TOD H. h'urg . 4 —
K.lrhfBdorff, 'i Bd»., r. R, IH*t%» 4 -
(i«llHrt, 1 Bd., roii A. BchmlUms 8 -
Ho*thf. 12 Bd«., TOO H Kvrt . . 80 —
lUoff, S B<U., von M. Minihtim. 6 —
Hobhel, 4 iUla., Ton K XtiA . . . 8 _
H»tn», 7 R ê., Ton E. /tittr . . . ] « | -
H*r4«r, 4 B<5», TOO H. Kurt . . . J0|—
Hoffman«, » fldt., TOO V.Schvti$*r « —
Elrlit, a B4»., TOO H Kurt . .1 4 —
K»ra*r, % Hi:, T*D B. Ximmtr .a 4 —
L**AV, 2 Bde., ?•• C Utyf • . . .1 4 —
L l l l l l i , • JWU , T. r. B»nmii(torBlt —
Uidnl«, S B4«., T*B V. 5eAw«ii«rl % —
7foT»lltB.Foflqat,l M., v.Dohmkti a —
fUt«B, 2 B4*., T. Wtlfu Schmtutrl 4 -
Rirktrt, 2 Bd«., TOD 0. MUingtri 4
HehUUr, 8 Bd«., T. L. Btll*mm**ht --
T1«ek, I Bd*., T»O 0L.KU». . .S » -
Cbla«d, 2 Bd»., TAB L M h i M B 4 -
W1«UD4, 4 Bd.., Ton 9. L. JRM.I t -

Englltch» UH«ratur. Q S
iltaarilfekot Th*Bt*r, » B4». I 4 60
Bora», LI«<Ur ..nd U*U*<l«o . I l JO
B/raa, Work», Stroätmamuob^l

Au»f»b», 4 Bd« B 1
Cb*ae«rt Cant«rbttr7-O*a«bioht«ay 350

OoMlmttk, Dor Ji«ndpr»4tf«r . -D 1 25
HtltsB, D u ••rloro» l'*r*Al— . .1 1 60
Boots, D M Prfcalain rom H«« . ,[ j _

Ubtraatcanf. H»r»u*r»f TOB A.Ü
Brandt 10 Bind* S2O —

•ton», VI* ompflodjiaB)* Kola« .1 1 01
— Trtrtra» Shandj I j

ToaaTMa, Aa»f«w. IMohtnof 00 . V 1 25
A»rUMUeh« i s tko lo fU. . . . | % _

Ittlltnlich. LIM.ntur.
I r i t f t , D«r rMoade Roland, 2 Bd». 4 __
Daat«, astUieb« Komodi« . . . . 2 _
Loopardi, OadlehU • _
H a a i o a l , Dl« Variobto«, 1 Bd« t w

S p a n l M h t und p o r t u g l w l t o h «
•i L lttaratur. ,

CajB*la\a, Dl« I/uaiadaa M j ••
C«rra«tM, DOB Quljot«, 9 Bd«.U 4
Od I , ,,.
laamUck«! Tk«aUr, 8 B4« , . . | J j j

FranzBtlicha Lltttralor. | I
B«aoaiareaali, Tigwt Hoohxaitn j _ l
Ckatoaobiiaad, Rnthlangio. . .f. 1 or I

I La Brafire, Dia Charakter«. . .B 7 ^ |
|L«iag«, Dm- hlakand« T«uf»1 . .n j 1 ' ^ , •

iMelUr«, Charakter KoniSdioD . .1 ]|7,',l
I Ba*«la1l, OarfaDtna, 1 Bd«. . . .11 5I_' I
I Raels«, Traf6dl«n I ! M I |
I Eoaai«»a , Bakenatniaa«, J Bd«. .U g ' ^ l
I — An»f«walilu Bii«f« fl 1 _ I
I HkJat - Pierre, Brxthlanrm . . . .fl ] _ I

Istail, C«1noa H 2 I
I TSpffar, R*«a uad Gtotrad . . . .U j 3;, I

I Skandinavisch» und ruitlteht 1 I
I « LltUratur. »I

I — Dramatlteh« W«rk« Ü 9 _ I
I Dl« Kdda I 4 — I
|B«lb*rf, Kom»dl«o, 2 Bd«. . . .1 4 _ |
I Paiekkla, DiobtoAfva I 1 — I
lT«( i4r , rrithjofc »as« I 1 — 1

I * OrUntalltchi Litteratur. I « I
I Kalldata, BaknnUla I \— M
I BeriealHodltfh« Aata«l«r1« . I 1 a( I
I Litteratur dtt Altertums. 1 I
I ««tholofU (ri«cblicb«r and rflBll I
I i'b«r 1/Trik«r 1 J _ I
I Itrhjloi. T)ram«n I 1 — 1

I Homer, Ilia» I Q̂ I
I .- OdT»M . M |
R<dkboki«i, Dram«B | y,m
• «Ikly, O««rblnhU 4«r asttkral I
I J.nt«r»tnr | | 0 |
I Auifobrllob« V«r»«l«kalf(« fraise. I

! Jn b««1«a«B dona: I
I * . Klelnmtyr k Bambera ^ 1
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K. k. österr ^ Staatsbahnen.
Z. k. Staatabahn-Diroctlon In Villaoh.

A.u&v:iigg- a u s dem JETalirpltiiie
giltig vom I. October 1901.

Abfahrt von Ltilbacb (S. B.): K lohtnng nach T«r?ia. Cm ia Uhr 24 Min. naohU: V»noutamag
rmoh Tarvia, VliUob, Klaganfurt, Franzensfeate, Innsbruck, Müncliea, Leobon; Ubet SelathaJ n»ch Auwee,
Salzburg ; uba* Kleln-Baifling uauh Hteyr, Lina; übir Anutetten n»oh Wien — Um 7 UUr si MÜJ. IT.in: i"er-
euneuaug n»oh Tarvii, PouUfel, Vlllaoh, Klagenfurt, Franaenafeato, Leobuu, Wien; über Sel*thaJ aacli S*lz-
hus^, lunabruck; Qber Amatetten nach Wien. — Um 11 Uhr 61 Min. vorm.: Peraoaencug naoh TarvU, PonUfai,
Viilach, Klatfaufurt, Leoban, SelzthtJ, Wien. — Um 3 Uhr 66 Mill. uuhm.: PaTsoneuaug naoh TwvU, Vlllauh,
Kl*genfurt, Franasnifeate, Innsbruck, München, Loobon ; übar KelzUia] uaoh Salzburg, ljoad-ttaatoin, Zoll
ktu Bea, rnaibrook. Bregenz, Zurich, Genf, Pari«; übor Kleiu-E«irtUig nach Bteyr. LLnz, Hudwolj, Plhion,
Maxtenbad, Bgar, Franaenabad, Karlibad, Prag (dirocter Wa>feu i un.i 1£. Clawe), Laipil<; ül>er Arnit«tt«u
naoh Wleu. — Um 10 Uhr naohti: Peraoneazujj nach Tarvia, Villanti, VranztiiMfeate, Inaubmck, München
iTriett-Munchen directer Wagen I. und II. Class»,}. — aiohtanf f uauh Kudol f«w«r l und Gott«oh«u
Peraonuii*ng«): Um 7 Uhr 17 Min. früh und um I Uhr 6 Mio. nachm. naoh Kudolfawert, Htraaoh&-Tüplitz uud
Uottiehee; uui ö Uhr 66 Minuten abeudi nach Rudolfiwert und QoUachee.

Aukuuft in Laibach (S. K-): B l c h t u n g von Tarvia. Um 3 Uhr 35 Min früh : Per«ouen*u«r aiu
Wieu fiber A.iiiftteU«n, Mttnchen, Innsbruck, Franzonsfette, Salzburg, Linz, Htoyr, AiiMeo, heobeu, Klagea-
furt, Villaol» (MUnchen-Triedt dirocter Wagen I. und II. ClaMe). — Um 7 Uhr 13 Min. srtlh: Per«oneuzug von
Tarvig. — Um 11 Uhr 16 Min vorm.: Penonenan« ana Wi»n ttber AmatMten, Karl»bad, KK-er, MarieubaJ,
Pilaen, Prag (director Wagen 1. und II. ClasBe), Budwoia, Salzburg, l.iu/., Stnyr, Pari», f»,xif, Ztlrlolj, Kregea*,
luaebruck, ZeU am Heu, L«nd-Öaatein, Leoben, Kiagonfurt, Hermagor, PonUfel. — Utu i Uhr 4 t MUi. u»ohm .
P«raoti«m»ug ant Wien, Looben, Selithal, VllUoh, Klagenfurt, München, lunabruok, FranzenaMte, Ponta/U -
Um a Uhr 61 Minuten abends: Parsooeiixng am Wien, Leoben, Villaoh, KJagonftut, PonUfol. — HIohtHim
TOO Kudolfuwe« t und Gcttaahoe. Penonon*Oy«: Um 6 Uhr 44 Mir>. fmh uui Hudolhwert und (lott-
•ohee; nm 9 Uhr 83 Min. naohoi. aus Straicha-TöplIU, Rudolfsvrort und ttotUohee; um H Uhr :i& Mlu.
abenda au« Straaoha-Tüplitz, Kudolsawert und (Jottachee.

Abfahrt von Laibach (Staatabaunhor). B l c h t u n g nach Ste in , slemiiohle Zuge: Um 7 Uhr
38 Min. früh, um 3 Uhr 6Min. naohm , um 6 Uhr 50 Min. abenda und um 10 Uhr 3f. Min. nachtu nur au Sonn-
und Feiertagen und uur Im October.

Ankunft ia Lalbana (äUatabuhuhor). B l c h t u n g von Ste in . Oemiachte Zug«: Um 6 Uhr
4t» Min. früh, um U Uhr 6 Min. vorm., nm 6 Ulir 10 Min. ab»od* und um V Uhr s>s> Min. naohti our as
Mona- and Feiertagen und nur im October. tlrtfä) W—U2

Corset Paris!
Neuestes magenhohles

empfiehlt (2408) 47

Alois Persche
Domplatz 22.

^^TTT Jäckchen
H U Kleidchen
I v Hauben

| ^ B Stieferl
H^& Fäustlinge
H^B Pulswärmer

J K ^ A Strümpfe
I H i H H Gamaschen

in grösster Auswahl
bei (3579) 13

Alois Perschö
Domplatz 22.

Cognac-
Specialität

von

F. Courvoisier & Courlier Freres
k. und k. Hoflieferanten,

Jarnac-Cognac
laut ärztlichem Gutachten für Magenleidende
und Reconvalescenten speciell zu empfehlen,
ist stets vorräthig im Spezereigeschäft des

Karl Planinšek
WUnerstrasie. (4231) 5

(4632) 3—2 ^^Ibmis/I^
1.

Eoncurs-Gdict.
Da« k. k. Landtsgericht Laibach hat

die Elvfflmng dcs lausmännischen Con«
curses ilber das Vermögen der unter der
Firma «Josef Giohlercher H Comp.»
zum Betriebe einer Sttohhutfabrik in Vir,
registrierte CommanditgessNschaft, sowie
über das Privalverlliöge'l' d ^ perftnlich

haftenden Gesellschafters Josef Groß«
ercher. Strohhutfabrilant in V i r , be«

willigt.
Der l. l. Landesgerichtsrath Herr

Franz Vedewjal in Laibach wird zum
Eoncurscommissär. Herr Dr. Maximilian
v. Wnrzbach, Adoocat in Laibach, zum
einstweiligen Masseoerwalt,'» bestellt.

Die Gläubivikr werden aufgefordert,
bri der auf den

3 0 . D e c e m b e r 1 9 0 1 .
vormittaas 9 Uhr, bei diksem Gelichte.
Zimmer Nr. 22. anberaumten Tngsatzung
unter Beibringung der zur Vrscheimgung
ihrer Ansprüche dienlichen Belege über die
Bestätigung des einstweilen bestellten oder
die Ernennung eines anderen Masse«
Verwalters und dessen Stelloertrit rs ihre
Vorschläge zu erstatten und den Gla'u«
bigerausschuss zu wählen.

Ferner werden alle. die einen Anspruch
al« Eoncursgläubiger erheben wollen,
aufgefordert, ihre Forderungen, selbst
w nn ?in Rechtsstreit darüber anhäi'gig
sein sollte, bis

17. F e b r u a r 1 9 0 2
bei d esem Gerichte nach Vorschrift der
Coucnrsordnung zur Anmeldung und bei
der auf den

3. M ä r z 1 9 0 2 .
vormittags 9 Uhr, ebendort anberaumten
Liqnidierniigsillgsatzllug zur Liquidierung
und Ranglikstimmnnq zu bringen. Glim«
biger, welche die Anmeldungsfrist ver-
säumen, haben die durch neue Ein-
berufung der Gläubigerfchaft und Prüfung
d.r nachträglichen Anmeldung sowoül den
einzelnen Gläubigem als der Masse ver«
ursachlen Kosten zu tragen und bleiben
von den auf Grund eines förmlichen Ver«
lheilungsmtmurfes bereits stattgehabten
Veitheilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsahung
erschauenden angemeldeten Gläubiger
find berechtigt, durch freie Wahl an Stelle
des Massev/rwalters. dessen Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger«
ausschusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end<
giltig zu berufen.

Die L q'lidierllngstagsatzung wird zu'
gleich als Vcrgleichstagsatznng bestimmt.

Die Verhandlung über die Eoncurse
der Gesellschaft und des Gesellschafters
wird abgesondert geführt werden.

Die lwilerfn Veröffentlichungen im
Laufe des Concurs-Verfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher Zei-
tung» erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Laibach oder
in dessen Nähe wohnen, haben in d<>r
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Nlvollmächligten zum Empfange der Z n .
stellung zu benennen, widrigenfalls auf
Antrag de« Concurscommisfärs für sie
auf ihre Gefahr undKosten ein Zustellung«,
bevollmächtig best.llt werben würde

K. l. Landlsa/sicht Laibach. Abtb l l l
am l 0 . D ^ m b r r l 9 0 l .

Tonhalle der Philharmonischen Gesellschaft.
Donnerstag, den 26. December, abends hal:> 8 Uhr

CONCERT
der Regimentsmusik des k. und k. Infanterieregiments Nr. 27,
Leopold II. König der Belgier, zum Besten des Pensionsfuude»

k. und k österreichischer Militärkapellmeister.
Mitwirkung: KrHuleiii M«rle von IVlikH», Fifln!hli*>.

Eintrittskarten in O . Wä*4+-*n*~rm Musikalienliandm^'
Congresaplatz, Tonhalle. 4 M '
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= Naturt:i>rhi«*i!u-|jr Werke lür \\'w- li:iushiblioil«ek. ^2 2

• Das Weiigebäude.
H a « r*n>*lav*ntün>lli.li» llii>irn<-M m .ir Von Hr. W i l h n l i n M a y e r . Mit *t**
VU> AbblldungKü iu> J«it. n K.rtm au-l :•,«• TaiVJti In lleliotrrnvllro, M(,]/..«liiiUi una

r»rtandnir.k. 14 l.ihfuruiinrn i\\ j*> I M»rK. In JUIMe.lor gübimdnii K. M»pi'
Zuui «r«t»»ui»l wird lilor. olin* V'H»U»-IHI/.HIIK *u«fii«cti»s'.lii:Uer Khi-Lkrü"'^

•to klar«* Bild TOB d«ui ioutiru 7.i»minui»iüi»u(f Un« K»IW*II W»ilg»l»»ui!»» f€'

Brehms Tierleben.
DrltU, n*ultnrbtitit* Außuyt. V o n Prof. l>r. K. l ' t e h u e l - L o a a o l i « , ^rof.^?ol
W. H u c k t , Prof. Dr. (). Ho«tt«»r, Prof. Dr. E. 1̂  Taich «n bar» u'»J ' ,„
t>t. W. 14ariL»ll. illt IVLU AMjil.'.iinj(nti Im VnxX, 11 Karton und l»0 IJ'*f'il!,t»
Bolsaehnltl oart Farbendruck, l« lUiitlo i" Ilulbldiliir K»1*iiiidaii IU j» l!> **

ort«r In ISO l.insxnu\|r<.<u «» J<' I Murk.
GeStmUegltttr datu in I.«'lnvr»rH!>auil 3 Mark.

^Brahma TUrUben" i»L durch »in* V»rür«ltui.« in n»b»in 800,000 KzamP1*^
•ewi« durek tahn fr*md«pr»c)ilr* Anij»b«n ao b»k»nul, daft «a k*ln*r "•
BaplWaJong b*darf.

Brehms Tierlehen. „"J1^ Ä ! ' . .
Acwif«, own «. AteAmu/̂ cm nnt'^arlotfr'c .1 u<£.r</«. Mil 117A Al.tillcluugen '•'' 1^»'
1 Kart« und 8 X»rl.en<lnn kuf«ln. 3 üäinU In H*ll,l».|..r i;«l>uml«n r.u .)• l ü

od«r in ."iS Limuruiî tiii zu j« >r>') rfviung. . |#j
IM«»« wohlf»IU Au«ff»b« macht dua berllliinta W«rk In («drioftsr Korn* *

4*B«o in^tnfllob, w«lcb«n dl« «elinbän^lf» Au»g»b» au «rot ang*l«ft i'*

Die Schöpfung der Tierwelt.^
T « ör. Wllh. H«»ck«. MU 4«Ö Abl)Ildun»-«»o Im T««l nud »uf 20 T»s»l" im

AJl»
•afawltt nod Farbendruck nnbat 1 K»n». In Halblr.ler fc-ebunden Vb M*tl

18 hlafüfungen tu J« 1 Mark. d , —
„San» 3Umm«tr««chlct>U der n«r« «o »a tear«ib«n, daft dl« L«ktdr« *u°r l i^.«

L*l«« rroftan (iaaut r»w»hrt, . . . du lit 41« Aiif»»b«, dar*a l,ö«uuf hl»r \ ,_»
(Pr»f. Dr. W. Prfr, »•Tlut''

Der Mensch. _
T»» Pn»f. Dr. Ja a. nan k«. Zvtitt, »tuUarinUt, Auflagt. MU 1»«« ^ u d i o ' a »
lan T«it, 8 K»i1-'. im.l HA Farben.1ruoat«.'«ln. 2 Bind« in Halbl»J»r #••"

j« \U M«irk ..der In 2« IWfinirniui au J« 1 M*rk.
„JGU r»ii<I»ui»uulw«rk d̂ r ABlkr«poi«fl«." (Prof. Dt. A- Ba»ti*t, »•

Völkerkunde.
Tou Pros f>r. rr H*t(«l. £u*iri, «KUiMirötütl« ^w/'«»«- *"' l l ? * \ Btad« !•
UL Teil, 6 K»n.i. Uiid M 1 »faltn I« lii.liaohnltl und »'»rbendrBOa,. ^ ^ ^

Hniül*d«f f.L-üdeu iu J« 1» kl»rk «,d«r IÜ 28 I-tUrongeo »u J» ^ ^
> Wtra, 4A« tl!«a aut.ahlMV * • • blah«r aof dlwam a*bU'^J,*^a»ur.^

Pflanzenleben.
Vor. Prof. 1» r. A «. t • n K e r u • r » o n M » '«I a u n. ZwiiU, '"ub"r'>"'£1 £f£ti*t*l*
44« AbbÜduürfMi Id. IVil fmrhr al< 2IC-U Klot«M»r»t«lluufM», 1 *»r ) d « „ k
I» ItflMcbDitt uu.l r-.fb*...«..u.k. 2 h*üd. IB H»n.Uder »ol.uud.u J

oäm In 2» IJ«f.T-jDfnn an J« 1 M*r" J"^sr'mit dl«***
..I» all«» «».! »l/«m «In Pr•flt»w^xk, wl«, wir wla««n wohl, *•»• ^M,t.")

WorUa ••«••>. k.li- «w-iu« «xUtUn." f.iA'u' r

Erdgeschichte.
T M Prof. t>t. M . N « « u i r r . Ä.̂ ir«, n«u*««.k/««Jr i««/(«j« « f «"'• J ' d if»rb»B-
Mlt («73 AbbiMni.̂ .-., lui Teit, 4 JC.rt.o m.4 M TmMi, "' f;'1"*, w j . 1 » ^
<!«<••.. i «*i..1. lt. »i»lt>l«xl*r r»» •« J« !• Mark »aWr m '-'H Uef»rn»f»

is-vbrhrfu Uefert jede BtuMkindlung tur Anricht. l*roapdtttjr^^

Zu I)e7i.hen durch die Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
l^ibÄoh, UongreaaplAt« ̂
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Vllnd-UMzkalender

^eiseiiig, Großformat, a»s Püppe ,
gezogen

40 «, per Post litt l>.

Wandkalender !
Elicit'«,, «lelttsormat, ans Pappe ^

ll^gen (425b) 17-12

. U0 k. per Post llö b

» enlpschlen

^leinmayr ^ Hmnlmg
1 Zuchhaudlung

^nibllch, Conqresoplah 2.

I bosses Lager
russischer

talloschen
1 lad amerikanischer

Wm -Slippers
| billigst boi

Uois Porsche
I Domplatz 22. (4165) 6

Bestellungen
auf

Karpfen
und

Hechte
für Welhnaohton werden bis in-
olnslve 22. d. M. mittelst Oorrespon-
denzkarte erbeten.

Am 24.Deoember werden Karpfen
und Heohte am Fisohmarkte ver-
kauft.

Verwaltung der Herrschaft Sonnegg
Post Brnnndorf. (4P.86) 3-2

Hünipii" list
Herren - Confection
zu halben Prelson wird verkauft nur

bis 24. Deoember im

i i m Kleirmagazitt"
l Laibach

Eoke der Peters- u. Besselstrasse 3.
(462(5)3-3 Hochachtungsvoll

nrnclav Rftrnatovic.

Eiskeller
und sohöner grosser

Weinkeller
sind sofort zu vermieten:
Maria Theresienstrasse

. »r. 2. (4611)3-3
I •

' M r lie Veillnacllttjeierkge empjieklt lie
^ »zclcerei uni eonöitorei

Jakob Zalaznik
Caibarti, ß a JKarkl fx. 21

verschiedene Confitüren, sowie auch feine Honig-, Rosinen-,
Nuss- und Mandolpotizen, danu feinen Gugelhupf und
Piaza Feiner empfiehlt derselbe verschiedene Chrlstbaum-
behange zu billigsten Preisen. - Bestellungen werden prompt

effectuiert. (4ßH3) 5-2
- ——_̂ ——^

' Soeli l i , erschien der erst, Band von

Me k,<Ie un<l a « cede«.
Eine vergleichende Erdkunde

von Professor Dr. Friedrich Rnhel.
W l ,twa 400 Abb,ldm,ss«n und ssarl«n nn t , x t . ii<) ssartenbeilagen und

.40 Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt und Toniihung.

l Mn». in H°l»l,bet «tbunden,u jt 1? Vlarl.

^i« «rst« Liderung zur Ansicht, illustrierte Prossitltt lostenfr,< durch

^ Jg. v. Deinmayr H Fed. Dnmbergs ^
^ ^ > Vuchhaudll'Ng in Wbach. ^ « - M - ^

Anerkannt vorzügliche

photographische Apparate.
WeihnarhtslK'ft von heehners pnolographischen Mittheilungen und Preis-

^Kgn/. Verzeichnis gratis.
örtSS^ Kodak-Apparate und alle Bedarfsartikel für Amateure.
r/ll Projections-Apparate und Diapositive in yroBser Auswahl.
(l/llL Sft. JLeclaiiei-^n («Willi. Mllllerl
tM^V k- "• k- Hof-Manu- p j » sactur für Photographie.
pJ* ^ Fabrik photographiseher Apparate. — Copieranstalt liir Amateure.

Wien, Graben 81. (4510; 3-8

FöckiNk
Gegründet Amsterdam im Jahro 1679. I

ff. Liqueure: Anisette, Curasao, Cherry-Brandy u. 8. w. I
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, I

S M.des Kaisers vou Oeslerreir.h und Königs von Ungarn, Königs von Preussen I
und anderer europäischer Höfe. (8744) 28—9 I

AJloltilß-o Tallin 1« in W i e « , I . , K o h l m n r k t <l. I
i--,it£> Telephon I, 8285. •--»---'

Käuflich noch in allen besseren Delicatessen- and Weinhandlungen.

Passende Weihnachts- und Neujahrsgeschenke
empfiehlt die

Küchengeräthe- und Eisenhandlung

i ytoör. Draskovic' J(ach/olger

Valentin Ciolob
Laibach, Rathhausplatz Nr. 10.

Grogsc Auswahl in Ofenvorseteern, Kohlenkübeln, diebensicberen Ca<*»etten mit
und ohne Gehüimboden zur Aufbewahrung von Wertpapieren etc., Chmtbanm .
gtändern, vernickelten («lanzbügeleiisen. Kinderbiij?elei»en, KorkinaHchin«n, Kork.
ziehern, SchnellHicdern, TbeeMeiliern, Vo^elkähgeii, StalilessbeHtecken, Wagen
und Gewichten, vernickelten Stefanie-, Wellen- nnd gewöhnlichen HaaiMt-nn
eisen, Zncker- und Brotreibmafjchinen etc. — „AlexamlerwerJk" FleinchHchneid«
maschinen, Lanl»8Hgewerkzeuge, feine ßlitzrifgen nnd Drillbohrer, Ahorn- rnul

Nussfonrnier, HchlittHchuh^ aller Systeme. (4643) 5—2

Orthopädische Curanstalt
gegründet im Jahre 1895.

Schwedisches System Dr. Zander.
Triest, " Îa, Stad.Ion 2±.

Heilgymnastik, Orthopädie, Maiaage, Elektrlsohe Behandlung,
Kaltwasserbehandlung, Fangobäder, Helssluftb&der.

Angezeigt bei Gicht, Muskelrheuinatismus, Ischias, Neurasthenie, Knochen-
brüchen. Rationelle Behandlung von Rückgratverkrümmungen bei Mädchen
und Knaben, Hüflgelenksentzündungen, Kinderlähmungen. Die im Jahre 1895
gegründete Anstalt ist nach dem Muster ähnlicher Grazer und Wiener An-

; stalten eingerichtet. (3138) 50—47
| Orthopädische Apparate werden unter streng ärztlicher Controle von

Fall zu Fall nach Hessing-System verfertigt.
Auskünfte ertheilt bereitwilligst der Leiter und Besitzer Dr. Oskar

von Flsoher, emerit. Operateur der Klinik Albert, Triest, Via Stadion ül.
^^^CT^a\nV^^lVr^SI^äv^Br^E^a7VkKs^3r2P^'3rJ>r2^'!^^>r2Pr!2Vr]Vr>V

Jalanža ^Wt
Pfi\Ati%* 7 l tAA *st gehaltvoll.
U C j l O ü - C n C C aromatiesh rein

Nr. 1 In Paketen äK " 2 0 , K - 6 0 , K 1 25; Nr. 2 In Paketen ä K - 2 4 ,
K -60, K 1 50; Nr. 3 In Paketen k K - 3 2 , K - 8 0 , K 2 - .

Zn haben in den grossen SpeicereiwAren-Hanrilnngen. (MM) 2f»~y
———————^——— —
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Paris 1900
„Grand Prix"

Höchste Auszeichnung.

MBio ntttzliclisteu

Origiual Singer NähUiaSChioeU sind mustergiltig in Construction und Ausführung.

O r i g i n a l Singer Nähmaschinen sind unentbehrlich far Hausgebrauch uiul Geweihe.

O r i g i n a l Singer NählliaHChinen sind die meist verbreiteten in Fabriksbelrieben.

O r i g i n a l S i n g e r Nähma.SClÜnen sind unübertroffen in Leistungfäigkeit und Dauer.

O r i g i n a l S i n g e r N ä h m a s c h i n e n sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei. ^ .
Unentgeltliche Unterrichtscurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in raoderner Kunststickerei. — Lager von Stickseide in proüer

auswahl. Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauche. ( '

Singer Co. Nähmaschinen-Act.-Ges.
Laibach, Petersstrasse 6. ^,

Ein Monatzimmer
möbliert, mit separatem Eingänge, sehr
licht,' im 1. Stocke, ist mit 1. Jäuner 1902
mit oder ohne Verpflegung zu vergeben
beij Aloli Korilka, BlelwelMtrane
Hr. 1. (4604) 4

Krainer-
würste

echte Hausmacher-Qualität
liefert (4270) 24

Edmund Kavčič
Delloatenenhandlang

Laibach, Prešerengasse.
Poitvenandt nloht unter 5 Kilo. ,

Ein möbliertes

Monatzimmer
(eventuell auch unmöbliert) mit separalem
Eingänge, ist in der ZolMtrasse Nr. 2
•ogleloh zu vermieten. (4581) 3—:$

Passende

Weihnächte- und
Neujahrsgeschenke

In Parfums, Parfumoaiietten, Seifen,
Toilette-ArtikelD, photographlsohen

Apparaten eto. eto. empfiehlt

Anton Kanc
Droguerle In Lalbaoh/Sohellenburg-

ga i ie Nr. 3. (4598) f>

0
empfehlen

0

as»:
f^* Sacco-ČltiAtiae

M ^ Smodina-(5ln«via<

P^T^ l̂C îtvtetpafetotd
HT WUet
P9"* «nat ^laaCan
M^" Stadtpelae

f^" £o3ensacco>
f^* KaveCoc4^

Stös^« ctujwaAt in 5>amett-3)oHW<-<3{tä<j<m, 3acft«ii,

„^ou^Ce-sta^fan". Äei»en3« &ii»3ei- un3 9Rä3clv«n-
Sntäntet in aWcn Stöaaen.

3)ao £a9e* Auit3 ti^fccfv mit ÜleuAeiten ec?än«t.
^iWi<jdte ^wiae, ooCiSe Ä«3ienun<j. (4269) 6-ß

Ziehung unwiderruflich
16. Jänner 1902.

Haupttreffer
Kronen 40.000 Wo*,

Wärmestuben-Lose empfiehlt ^ ,
Lose ä 1 Krone J. C. Mayer, LaibacjH

^ —
Gegnlndot 1H7O.

(4402) 6 - 3 und zwar:

]>ameii- und Miiidor-
Strümpfe, Handschuhe, Gamaschen, Stutzen, ̂ \,
Beinkleider, -Leibchen, -Röcke, Pulswärmer, , *
hauben, Kleidchen, Jäckchen, Wolischuhe, H°

leibchen für Kinder etc.
Herren- und Knaben* ^

Socken, Kniewärmer, Leibbinden, Tourist8*! ofö

Radfahrer-Stutzen, Jagdwesten und JagdstrU F

Original Dr. Gustav Jäger »ehe Normal^**0 ^ob^
Original Dr. Lahmanns Hemden, Hosen und ** . s e ^
und noch verschiedene andere Strick- und Wirkwaren, alles nur Ei"7'elB

österr. und ausländischer Fabrikanten, daher

k e i n e IBCc&irkAw**̂
empfiehlt in bekannt reiclisler Auswahl das «.

Wiflohe-, Wirk- und Modewaren -O«»ob*

C. J. Hamann
J^atlihaiiHpltLt/: IVr. Ö. j c ^ nflj

Üurt'li einen Hehr günstigen AbHchluHH mit einem <ler e l 8 t5!L ncrt r l ' fiIl
Wirkwaren-Fabrikanten bin ich in der Lage, je«!^1' c . „ iil f

( a i u h Nolclie v o n k l o i u c n Htr ic l tware i i -Fabr i l t» 1 1 _,,„ 1)»'"^
aiiM^eMrhloMMeii) die Spitze zu bieten und «angbarnte ^att",",,, ni^ef

und Kinder- Strümpfe, wie anch Herren-Socken v.w <<>'S011

Preinen abzugeben, u.zw.: nQ^'

I Paar garant. echtfarbig schwarze Patent-Kinderstrümpfe ""| 3ß 9
I „ . „ Patent-Mädchenstrümp^111^
I „ „ „ Patent-Damenstrümpfeun ^ f

I „ „ „ feine Damenstrümpteum ^ $

I » „ » » n Herrensocken um ^ t

I „ vorzüglicher feiner Maco-Herrensocken um • 35.
I „ „ gestrickter Yigonia Winter-Herrensocken UH ^ t

I „ „ „ Woll-Herrensocken um • '

Ich ersuche daher alle jene, die für aich od.er
ALcfol» leJö(j

Strümpfe oder Sooken benöthigen, die von mir «M**tf d e c*
xu besehen, bevor sie ihren Bedarf etwa ander*wv

suchen.
Hochachtend

C. J. Haw»»« H*2
NpecitillHt Jeder Arl guter NlrlcU- »•» y^ß

jf^f- Kaufzwang ausqe«chlos»^l^-
D l v c k u » d « « r l ° g v y s i I g v . » l , i n » n y r ä F e b V a m b e s « .


